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Alicia und Ja-
na sind beste
Freundinnen.
Seit dem Kindergarten ma-
chen die beiden alles zusam-
men. Doch jetzt heißt es: Die
Familie von Jana zieht weg in
den Norden von Deutsch-
land, weil Janas Vater dort ei-
ne neue Arbeit gefunden hat.
Die beiden sind untröstlich
und sehr traurig. Die Viert-
klässlerinnen versprechen,
sich immer in den Ferien zu
besuchen. Aber ob das
klappt? Jetzt lenken ihre El-
tern ein und willigen zu, ih-
ren Kindern ein Smartphone
zu kaufen. Das wollten sie ei-

gentlich noch
nicht. Aber
über das
Smartphone
können die
beiden jetzt
prima Kon-
takt halten.

Vorhang auf für Zirkus Gildenstern an der Clarenbachschule
ge ungeahntes Potenzial und neue
Talente! Es wurde gelacht, gestaunt
und applaudiert! Alle sind sich einig:
Das war eine wunderbare Woche mit
dem Zirkus Gildenstern, glückliche,
stolze Kinder und Jugendliche, und
auch Eltern und Lehrer waren be-
geistert vom Projekt. FOTO: PRIVAT

Alle gingen begeistert nach Hause!
Der Samstag stand dann ganz unter
dem Motto: „Wir sind eine starke
Schule und präsentieren uns in der
Manege der Fähigkeiten! Wir ma-
chen Zirkus! Wir sind Zirkus!“
In zwei ausverkauften Vorführungen
zeigte jedes Mädchen und jeder Jun-

ler. Von Dienstag bis Donnerstag
stand dann auf dem Stundenplan
nur ein Wort: Zirkus! Am Freitag er-
folgte der erste Höhepunkt: Die Ge-
neralprobe. Für die „Echtheit“ der
Aufführungen sorgte der Besuch von
eingeladenen benachbarten Schu-
len, die das Zelt schon mal füllten.

Mit viel Spaß starteten die Kinder
und Jugendlichen der Clarenbach-
schule jetzt ihre Projektwoche zum
Thema „Zirkus“. Sie schlüpften in die
Kostüme von Clowns, Zauberern, Fa-
kiren, Akrobaten, orientalische Tän-
zer, Seiltänzer, Trapezmutige,
Schwarzlichttänzer oder Feuerspie-

Frühstück mit Rittern und Bürgern
Der Soester Bürgermeister besucht zum Philippsessen zwei Kindergärten

Aufschnitt wurde von den
Mitarbeitern zubereitet, und
das Brot kommt aus der Bä-
ckerei Morgenstern, mit der
die Kita eng zusammenarbei-
tet. „Leider ist das Wetter
nicht gut genug, damit alle
gemeinsam draußen frühstü-
cken können, aber der Bür-
germeister stattet dann ein-
fach jeder Gruppe einen Be-
such ab, und das ist auch
gut“, freut sich Susanne Ris-
ken, Leiterin des Familien-
zentrums. Auch hier bedankt
sich Ruthemeyer für den net-
ten Empfang und hat noch
genügend Malbücher dabei,
damit jedes Kind eines be-
kommt.

Außerdem schenkt er der
Einrichtung zwei Stelzenpaa-
re, die sich die Mitarbeiter für
die Kinder gewünscht haben.

Dann geht's weiter zum
nächsten Kindergarten: Im
Familienzentrum der Kleinen
Bürger wird vorab ein Dank
an das Team und die Mitar-
beiter ausgesprochen. Nach
einem Gebet mit Pfarrer
Christian Casdorff, singen die
Kinder zusammen mit ihren
Gästen das Lied der Einrich-
tung, das ebenfalls den Na-
men „Die kleinen Bürger“
trägt und von der Mitarbeite-
rin Birgitt Reetz geschrieben
und mit dem Akkordeon un-
terstützt wird. Außerdem
überreichen die Kinder Ru-
themeyer ein selbstgemaltes
Bild, das, wie er sagt, einen
Platz an seiner Bürowand be-
kommen wird.

Zum gemeinsamen Früh-
stück teilen sich die Kinder in
mehrere Gruppen auf. Der

sich die gesamte Gruppe auf
Drachenjagd. Nach der Jagd
folgt das letze Spiel. Wieder
eine Geschichte – dieses mal
gesungen. Sie handelt von
Dornröschen. Ein Mädchen

sitzt in der Mitte, wird von
Feen verzaubert und schläft
ein. Der Prinz, Ruthemeyer,
schlägt sich durch die Dor-
nenranken und rettet das
Mädchen. Zum Abschluss be-
dankt sich Ruthmeyer bei
den Erziehererinnen und den
Kindern und hat für jedes
Kind ein Malbuch mit Soester
Motiven dabei. Außerdem
überreicht er dem Kindergar-
ten einen Gutschein.

themeyer erhält gleich von
einem der Kinder, dem Burg-
herrn natürlich, den feierli-
chen Ritterschlag, woraufhin
ein Lied über die Ritter ange-
stimmt wird. Und damit ist
dann auch das Buffet eröff-
net. Von den Kindern mitge-
brachte Gemüse- und Käse-
spieße, Obst, Weingummi,
ein paar Salzstangen und
Brot stehen sowohl für die
Kleinen als auch für die Gäste
bereit.

Nach der Stärkung geht es
gleich weiter mit den Ritter-
spielen: Zwei Steckenpferde
werden herbei geholt und an
die Gäste übergeben. Mit
Schwertern ausgerüstet,
müssen sie Ringe aufspießen,
die von den Erzieherinnen in
die Luft gehalten werden.
Nach den Ritterspielen begibt

VON HANNAH RICHTER

Soest – Das Philippsessen hat
in Soest schon eine lange Tra-
dition. Mit einem Festessen
denkt der Rat der Stadt jedes
Jahr an Philipp von Heins-
berg, der im Mittelalter Erzbi-
schof von Köln und gleichzei-
tig Landesherr von Soest war.
Der „Chef“ von Soest lebte
vor 800 Jahren und hat da-
mals die Wallmauern um
Soest erbauen lassen.

Aber nicht nur die Erwach-
senen, sondern auch schon
die Kinder werden beim Phi-
lippsessen nicht vergessen.
Aus diesem Grund besucht
Bürgermeister Eckhard Ru-
themeyer zusammen mit Jür-
gen Winkler, Leiter der Abtei-
lung Jugend der Stadt Soest,
und Andrea Schomacker,
Mitarbeiterin der Abteilung
Jugend, jedes Jahr zwei Kin-
dergärten.

In diesem Jahr kehrten die
Gäste in den Kindergarten
Villa Kunterbunt ein und
wurden dort von kleinen Rit-
tern begrüßt. Die Jungen und
Mädchen tragen selbst gebas-
telte Kostüme und haben
auch den Raum mittelalter-
lich geschmückt: Gemalte
Wappen hängen an der einen
Wand, Fackeln aus Pappe an
der anderen. Ein gebastelter
Kronleuchter hängt in der
Mitte des Raumes herab und
unter der Decke wartet be-
reits ein grüne Drache. Ru-

Auch im Kindergarten der Kleinen Bürger wurde die De-
legation aus dem Rathaus empfangen. FOTO: S DAHM

In der Villa Kunterbunt wurde Bürgermeister Eckhard
Ruthemeyer feierlich zum Ritter geschlagen.

Bürgermeister
rettet Dornröschen

WITZ DER WOCHE

„Jetzt passt mal gut auf“, sagt
der Lehrer zu seiner Klasse.
„Die Vorsilbe Un- in Wörtern
bedeutet fast immer etwas
Lästiges oder nicht so Gutes.
Als Beispiel benenne ich Un-
sinn, Unfug, unbequem, un-
erzogen... Kennt ihr noch
Worte? Niklas meldet sich:
„Unterricht.“

5-MINUTEN-SPIEL

Das 5-Minutenspiel heißt
heute „Wer bin ich?“ Dazu
braucht ihr Zettel, Stifte und
Tesafilm zum Aufkleben. So
wird gespielt: Das Kind, das
anfängt, geht aus dem Raum.
Die anderen Jungen und Mäd-
chen einigen sich auf eine be-
kannte Person aus dem Fern-
sehen oder Film – es kann
auch eine Figur sein. Den Na-
men schreibt ihr auf den Zet-
tel und ruft das Kind herein.
Dann klebt ihr ihm den Zet-
tel vor die Stirn. Er muss den
Namen erraten, indem die
anderen seine Fragen nur mit
Ja oder Nein beantworten.

ZUNGENBRECHER

Esel essen Nesseln gern, Nes-
seln essen Esel gern.

KINO, KINO

Soest - Der Wissensfilm
„Checker Tobi und das Ge-
heimnis unseres Planeten“
wird im Kinder-Kino des
Bürgerzentrums „Alter
Schlachthof“ am Samstag,
Sonntag und am Mittwoch
gezeigt. Der Film beginnt je-
weils um 15 Uhr.

Checker Tobi (Tobias
Krell) beschäftigt sich gera-
de mit dem Thema Piraten,
als er in den Wellen eine ge-
heimnisvolle Flaschenpost
findet. Darin ist ein Rätsel
verborgen, das Tobi natür-
lich sofort lösen möchte,
doch dafür benötigt er das
Geheimnis unseres Plane-
ten. Also begibt er sich auf
die abenteuerlichste Reise
seines Lebens: So geht es
nach Australien, an den
Rand eines aktiven Vulkans
und danach in die tasmani-
sche Unterwasserwelt des
Pazifiks, wo er Delfinen be-
gegnet und mit Seedrachen
taucht. Mit Klimaforschern
geht Tobi ins ewige Eis nach
Grönland, dort erklären sie
ihm, warum sie Eis aus vie-
len Metern Tiefe bergen,
um damit in die Zukunft
schauen zu können.
Schließlich führt es Tobi in
die indische Metropole
Mumbai. Dort wird er zu ei-
nem Bollywoodstar, doch
ein Monsun setzt der Karrie-
re ein jähes Ende. Letztend-
lich bemerkt Tobi, dass er
die Lösung des Rätsels die
ganze Zeit direkt vor seiner
Nase hatte.

Der Dokumentarfilm aus
Deutschland aus dem Jahr
2018 dauert 86 Minuten. Er
ist freigegeben ab 0 Jahren
und wird empfohlen für
Kinder ab 6 Jahren.

Checker Tobi und
das Geheimnis
unseres Planeten

Soest - Die Viertklässler der
Klasse 4a der Petrischule ha-
ben in ihrer Kategorie der
Viertklässler beim Deut-
schen Tischtennis-Zentrum
in Düsseldorf den ersten
Platz gemacht! Dort traf
sich Nordrhein-Westfalens
Tischtennisnachwuchs und
kämpfte um den Sieg bei
der Landesmeisterschaft des
„Milchcups 2019“.

Von den lauten Anfeue-
rungsrufen der Fans beglei-
tet, lieferten sich die moti-
vierten Sportlerinnen und
Sportler viele spannende
Matches. Insgesamt 66
Teams mit 330 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern
aus ganz NRW hatten sich
zuvor auf Bezirksebene für
den Titelkampf qualifiziert.
Das Bunte Blatt gratuliert
den Petrischülern!

Petrischüler
ganz vorn

DIE GLORREICHEN SIEBEN

Lars (6)
Neuengeseke

Ich finde es schön, dass der Bürger-
meister in die Villa Kunterbunt ge-
kommen ist, weil ich ihn noch gar
nicht kannte. Außerdem finde ich
die Ritterspiele am lustigsten und
finde es gut, dass wir vorher etwas
über den Philipp von Heinsberg ge-
lernt haben.

Bella (6)
Soest

Das Beste am heutigen Philippses-
sen ist das leckere Essen. So ein Es-
sen würde ich auch gerne nochmal
machen. Für heute haben wir au-
ßerdem viel gebastelt und gemalt.
Ich habe zum Beispiel mein eigenes
Wappen gemalt, das jetzt an der
Wand hängt. Wie früher bei den
Rittern.

elisabeth (6)
Soest

Das Ritterspiel hat mir am meisten
Spaß gemacht. Wir haben auch vor-
her hier in der Villa Kunterbunt ge-
lernt, warum es das Philippsessen
überhaupt gibt, nämlich weil er den
Armen Kuchen und Kakao ge-
schenkt hat, damit die auch was zu
essen und zu trinken haben.

Thies (6)
Soest

Mir gefällt der Tag sehr gut, am
besten finde ich das Ritterspiel, bei
dem wir die Ringe mit den Lanzen
aufspießen müssen. Ich selbst bin
heute der Burgherr. Ich fand es
auch gut, dass der Bürgermeister
gekommen mit seinem in unseren
Kindergarten gekommen ist.

Svea (5)
Soest

Das Philippsessen erlebe ich hier im
Kindergarten Villa Kunterbunt zum
ersten Mal und habe auch zum ers-
ten Mal was darüber gelernt. Auf
das Drachenfangen freue ich mich
schon. Den Drachen selbst habe ich
auch mit angemalt.

Was fandest du schön beim Philippsessen?

Nina (6)
Soest

Am meisten freue ich mich auf das
Drachenspiel, bei dem wir den Dra-
chen fangen sollen. Aber auch alles
andere gefällt mir gut. Ich habe
auch mitgeholfen, den Kronleuch-
ter für heute zu basteln, damit es
beim Fest auch festlich ist.

Lara (6)
Soest

Am meisten freue ich mich auf das
Drachenspiel. Der Drache, der jetzt
hier im Kindergarten Villa Kunter-
bunt unter der Decke hängt, haben
wir auch selbst gebastelt und ange-
malt. Außerdem finde ich es gut,
das wir uns heute verkleiden konn-
ten.
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